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Einleitung
Während die Erz- und Minerallagerstätten des mittleren
Schwarzwaldes Gegenstand einer ganzen Reihe von
Veröffentlichungen waren, deren letzte im Jahre 1986
erschien [19], liegt die Publikation der bislang einzigen
systematischen Bearbeitung der Lagerstätten des
Südschwarzwaldes mittlerweile über 65 Jahre zurück: Rudolf
Metz, Max Richter und Horst Schürenberg verfassten
seinerzeit mit der „Blei-Zink-Monographie“ [144] ein
wegweisendes und bis heute wichtiges Standardwerk, das
die Lagerstätten des südlichen Schwarzwaldes in bis dahin
ungekannter Vollständigkeit darstellt.
Die Oberflächenspuren, die der über Jahrhunderte im
Schwarzwald umgegangene Bergbau hinterlassen hat, sind
sowohl in der „Blei-Zink-Monographie“, als auch in den
zahlreichen vor- und nachher erschienenen,
lagerstättenkundlich geprägten Spezialarbeiten leider meist
nur grob und teilweise fehlerhaft erfasst worden. Sie traten
jedoch im Rahmen der montanhistorischen Untersuchungen
in den vergangenen Jahrzehnten zunehmend in das
Zentrum des Interesses. Ziel der vorliegenden Arbeit ist es
daher, diese Lücke zu füllen, indem die heute noch
auffindbaren und die in der Literatur erwähnten
Bergbauspuren in möglichst vollständiger Weise
katalogisiert werden. Lagen neuere Erkenntnisse aus
montanarchäologischen Untersuchungen vor, so flossen sie
neben einer Zusammenfassung der Geschichte der
einzelnen Gruben ebenfalls in die Darstellungen ein.
Insofern versteht sich diese Arbeit als Ergänzung und
Aktualisierung der älteren, überwiegend



lagerstättenkundlich-mineralogisch geprägten
Veröffentlichungen.
Zwar ist der Bergbau im Bereich des südlichen
Schwarzwaldes gegenwärtig erloschen, doch entstanden in
den vergangenen 65 Jahren vielfältige neue Aufschlüsse auf
den altbebauten Gängen, aber auch im Bereich neu
entdeckter Lagerstätten. Zudem wurden durch die Arbeit
von Wissenschaft und engagierten Laien zahlreiche neue
Erkenntnisse über die Erz- und Minerallagerstätten des
Südschwarzwaldes gewonnen. Gründliche Untersuchungen
von mineralisierten Strukturen, die heute in
Besucherbergwerken aufgeschlossen sind, und die
Weiterentwicklung von mineralogischpetrologischen
Untersuchungsmethoden erlaubten detaillierte Aussagen
über die Entstehung und das Alter von Lagerstätten und
ihrem Mineralinhalt. Die vorliegende Arbeit versucht,
Zusammenfassungen dieser Erkenntnisse - soweit
vorhanden - ebenfalls in die Darstellung der einzelnen
Lagerstätten mit aufzunehmen.
Wichtigste Grundlage für die Katalogisierung der
Bergbauspuren waren über mehrere Jahre durchgeführte
Geländebegehungen in den ehemaligen Bergbaurevieren
des südlichen Schwarzwaldes, die sich an den bewährten
Richtlinien für montanhistorische Prospektion [75]
orientierten. Als besonders hilfreich bei der Suche nach
bislang nicht publizierten Überresten von Bergwerken
erwiesen sich die seit einigen Jahren zur Verfügung
stehenden, hochauflösenden Digitalen Geländemodelle
(DGM). Mit etwas Erfahrung erlauben sie es, höffige
Geländestrukturen im Vorfeld zu ermitteln und dann vor Ort
gezielt zu untersuchen [24].
Die Höhenauflösung der zugrunde liegenden Laserscan-
Daten ist üblicherweise besser als 50cm, die Ortsauflösung
etwa 1 m. Damit sind typische Bergbaurelikte wie Pingen
und Halden grundsätzlich problemlos erkennbar. Trotzdem
können Bergbauspuren im DGM nicht immer sicher



identifiziert werden: Die Wurzelteller durch Sturm
geworfener Bäume hinterlassen beispielsweise
Bodenformen, die große Ähnlichkeit mit Pingen aufweisen.
Dagegen führen eng beieinander liegende Pingen zu
Problemen in der Aufbereitung der digitalen Daten, die zu
ihrem Verschwinden im DGM führen können. Auch in
felsigem Gelände oder in Blockhalden befindliche
Bodenspuren sind oft nicht ohne weiteres erkennbar.
Darüber hinaus wurden Relikte des Bergbaus bisweilen von
jüngeren Bodenstrukturen überprägt. Besonders häufig war
eine Nachnutzung und Umformung von Bodenspuren
ehemaligen Bergbaus als Standort von Holzkohlemeilern
(Köhlerpodien) festzustellen. Gespräche mit
Bergbauhistorikern und -interessierten, sowie eingehendes
Literatur- und Aktenstudium führten daher zu einer weiteren
Vervollständigung der erfassten Bergbaurelikte.
Ein Katalog wie der vorliegende wird trotz einer mehrere
Jahre umfassenden Entstehungsgeschichte immer mit
Einschränkungen leben müssen. So ist es ein aussichtsloses
Unterfangen, eine wirklich komplette Katalogisierung der
Bergbaureste zu erreichen. Bauarbeiten mit
Bodenbewegungen führen immer wieder zur Entdeckung
bislang unbekannter Bergbauspuren, doch sind diese
Aufschlüsse typischerweise nur kurzlebig und werden oft
nicht dokumentiert. Mehrere kleinste Gruben, die in der
Literatur des 18. Jahrhunderts erwähnt werden, sind heute
nicht mehr lokalisierbar. Die Ursachen hierfür sind vielfältig
und reichen von fehlerhaften Ortsangaben bis zur
vollständigen Einebnung aller Spuren durch Bau- oder
Forstarbeiten. Außerdem ist manche Grube schlicht nirgends
schriftlich erwähnt - es existieren also Bergbaurelikte auch
an Stellen, an denen sie nicht erwartet werden. Oft hilft nur
der Zufall, solche Befunde im Gelände ausfindig zu machen.
Aus diesen Gründen stellt auch die vorliegende Arbeit
wieder eine mit Lücken behaftete Momentaufnahme dar,
welche in Zukunft vermutlich um weitere, neu



hinzugekommene Daten erweitert werden kann. In diesem
Zusammenhang machte sich die Tatsache, dass historische
Unterlagen zu den Gruben im ehemals
vorderösterreichischen Territorium nur noch fragmentarisch
vorliegen, besonders schmerzhaft bemerkbar. Dies ist eine
Folge der Zerstörung von Schwaz in Tirol durch bayrische
Truppen am 15./16. Mai 1809, wo bei dem Brand des
dortigen K. K. Bergdirektoriatsgebäudes unersetzliche
Berichte und unzählige alte, bis ins Mittelalter
zurückreichende Grubenrisse verloren gingen [145].
Eine weitere Einschränkung musste im Hinblick auf die
Lagerstätten eingegangen werden, die von dieser Arbeit
abgedeckt werden. Sie konzentriert sich, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, auf die Mineralgänge im
Schwarzwaldkristallin und den darauf umgegangenen
Bergbau. Der Versuch, die zur Gewinnung von Bohnerzen
angelegten Gruben im Markgräflerland ebenfalls
einzubeziehen, scheiterte an der enorm großen Zahl der
Schürfe, Schachtpingen und Halden in diesen
Abbaurevieren. Ihre in der Regel eng benachbarten
Positionen konnte im Hinblick auf den zu erwartenden Fehler
bei Einmessung mit handelsüblichen GPS-Empfängern nicht
mehr sinnvoll bestimmt werden. Außerdem ist es bei vielen
Bodenspuren praktisch unmöglich zu unterscheiden, ob sie
auf Bergbau, die allgegenwärtigen und bis heute aktiven
Karstvorgänge, oder auf beides zurückzuführen sind. Aus
den genannten Gründen wurden diese interessanten
Bergbaurelikte zunächst von der Bearbeitung
ausgeklammert. Es ist jedoch absehbar, dass sich in Zukunft
durch die Verfügbarkeit kombinierter GPS/GLONASS- bzw.
GALILEO-Empfänger die Voraussetzungen für eine
hochauflösende Kartierung verbessern.
Diese Arbeit stellt daher keinen Endzustand dar, sondern
soll in den kommenden Jahren weiter aktualisiert und bei
Bedarf ergänzt werden. Hinweise auf Relikte des Bergbaus
und auf Mineralgänge, die in der vorliegenden Auflage nicht



erfasst wurden, sind daher äußerst willkommen. Die
Vermeidung von Ungenauigkeiten in Koordinaten und
Beschreibungen der Bergbaurelikte war ein wichtiges Ziel
dieser Veröffentlichung. Trotzdem ist mit sachlichen Fehlern
zu rechnen und der Autor ist sehr dankbar, wenn er über
entsprechende Erkenntnisse gegebenenfalls informiert wird.

Buggingen, im Februar 2013

Helge Steen
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